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193 Dienstag den 20 August 1872

Zur Tagesgeschichte
Tage ernster und doch erhebender Erinnerung sind im

Laufe diese Monats an uns vorübergegangen Tage die
mächtig mahnen an das Gedächtniß der großen durchlebten
Zeit Weißenburg Wörth Spicheren Borny Vionville
und Gravelotte sechs Namen welche jedes deutsche Herz
mit Dank erfüllen sür die Gnade der Vorsehung die über
den Geschicken des Vaterlandes gewaltet aber auch mit
tiefer Trauer um Jene welche das Gelübde der Treue
bis in den Tod mit ihrem Leben lösten Siegesmuthig
und siegesfreudig waren die deutschen Heere hinausgezogen
einig wie nie zuvor begleitete sie die gesammte Nation mit
ihrem Herzschlage in Hoffnung und Zuversicht von Erfolg
zu Erfolg Und als vor zwei Jahren am 18 August sich
zuerst in der Hauptstadt die Kunde von Mars la Tour
verbreitete von dem heldenmüthigen Ausharren der Bran
denburgischen Regimenter der todesmuthigen Hingebung
unserer Reiter tobte um Metz jene gewaltige Schlacht
welche das Schicksal der französischen Rheinarmee endgültig
besiegelte das heiße Ringen bei Gravelotte und St Privat
in dessen schweren Stunden die norddeutschen Kampfgenossen
die alte Waffenbrüderschaft erneuerten die zwischen Süd
und Nord bereits bei Weißenburg und Wörth ihre neue
und unvergängliche Weihe empfangen hatte

Mit Stolz blickte das Baterland auf seine Söhne
die Welt mit Bewunderung aus seine Kraft einer Nation
die im ernsten Augenblick sich selbst wiedergefunden und
nun so viel Schlachten so viel Siege die Macht eines an
Ehren reichen und bis dahin für das erste der Welt gehal
tenen HeereS niederbrach I/Luroxs vs vsut xas
Aör Is maitrv hatte noch wenige Wochen zuvor ein fran
zösisches Wort gelautet am Abend des 18 August war
endgültig jene Suprematie gebrochen welcher sich Europa
allerdings zwanzig Jahre hindurch fast ausnahmslos gefügt
hatte Der eiserne Gürtel um Metz ward gezogen die
Zuversicht war gerechtfertigt daß die beiden starken Aus
fallsthore Frankreichs Metz und Straßburg sich bald den
Siegern öffnen würden Und heute sind sie unser wieder
unser nach schweren und schmerzlichen Opfern mit welchen
Deutschland die Schuld zweier Jahrhunderte sühnte aber
unser um soweit menschliches Ermessen dafür einzutreten
vermag auch unser zu bleiben

Eine Reihe von Denkmalen ist im Laufe dieses Mo
nats auf jenen Schlachtfeldern errichtet worden stumme
und doch beredte Zeugen treuer Kameradschaft schmerzlich
trauernder Liebe Dieser Zoll der Erinnerung ist aus dem
engen Kreise Derer hervorgegangen welche den Gefallenen
im Leben nahe gestanden welche mit ihnen im gleichen
Schritt und Tritt um den Siegeslorbeer gerungen haben
Aber auch Deutschland in seiner ganzen großen Gesammt
heit und Herrlichkeit wird seine treuen Todten nicht vergessen
wird des Vermächtnisses eingedenk sein welches sie uns

mit Einsetzung ihres Lebens gewannen welches wir nach
allen Richtungen hin desto treuer und heiliger zu wahren
haben Und wendet sich in diesem Gedanken der
Blick von jenen Gräbern und Denksteinen die nun fast
zu Marksteinen unserer neuen Grenze gen Westen gewor
den sind wieder heimwärt auf unser friedliches Vaterland
auf feine emsige Arbeit sür eine verheißungsvolle Zukunft
da tritt uns mahnend das Wort unseres Kaisers entgegen
welches er nach seiner Heimkehr aus dem Kriege zu den
Vertretern seiner nunmehrigen Reichshauptstadt sprach

Lange lag dieser Ausgang in den Herzen jetzt ist es
an das Licht gebracht sorgen wir daß es Tag bleibe

Auf dem in Genf versammelten Schiedsgericht in der
Alabamafrage waren am 14 d Mts die Vertreter der
englischen Interessen zum ersten Male vollzählig anwesend
Dem Daily Telegraph gehen genauere Berichte aus an
geblich guter Quelle über den Gang der Verhandlungen zu
wonach die Diskussion sich gegenwärtig auf folgende drei
Punkte erstreckt Erstlich ob die englische Regierung seiner
Zeit wirklich den gehörigen Eifer dem Schiffe Alabama
und den amerikanischen Reclamationen gegenüber an den
Tag gelegt zweitens über den Inhalt der den südstaatlichen
Kreuzern ertheilten Bestallungen und die aus denselben sich
sür England ergebende internationale Verantwortlichkeit
drittens ob sich aus dem Einnehmen von Kohlen in bri
tischen Häfen seitens dieser Kreuzer eine Verantwortlichkeit
für Engtand ergiebt

In der zu Genf stattfindenden Diskussion sind die
Amerikaner bemüht zu beweisen daß die englischen Behörden
nicht den gehörigen Eifer entfaltet hätten um das Aus
laufen dieses und der andern Kaperschiffe zu verhindern
während englischerseitS behauptet wird daß die Befehle der
Regierung durch deren Organe schlecht ausgeführt seien
im Uebrigen aber England s Handeln die gesetzlichen Gren
zen inne gehalten habe Der Spruch des Schiedsgerichts
über diese sich entgegenstehenden Behauptungen wird daher
entscheidend für die Frage der directen Schäden sein

Aus New Aork wurde über Aeußerungen des Präsi
denten Grant berichtet welche über seine Stellung zu den
Demokraten des Südens einige Licht verbreiten wenigstens
was die Sklavenfrage betrifft Darnach ist Präsident Grant
kein grundsätzlicher Anhänger derselben gewesen sondern
hat die Befreiung der Sklaven lediglich als eine Kriegs
maßregel als eine durch den Krieg gebotene Nothwendigkeit
anerkannt Es ist nicht uninteressant von dem siegreichen
Heerführer des Nordens die erste jener Ideen in Abrede
gestellt zu hören welche damals als Panier der nordstaat
lichen Sache aufgepflanzt worden waren

Aus Japan wird von verschiedenen Reformen berichtet
die der Mikado angebahnt hat So will die Regierung eine
neue Religion einführen die aufgeklärter einfacher und allen
Parteien angemessener sein soll

Deutsches Reich

Mit der berechtigten Auffassung der öffentlichen
Meinung daß bei der Zusammenkunft der drei Kaiser
vertragsmäßige Abmachungen politischer Natur nicht beab
sichtigt werden steht e einigermaßen in Widerspruch daß
wie es heißt der Fürst Gortschakow seine beiden Haupt
arbeiter Jomini und Hamburger in seiner Begleitung ha
ben wird Für das Ruhebedürfniß Europa s ist es nicht
zu wünschen daß die wohlthätige Wirkung dieser Freund
schaftsdemonstrationen der Monarchen dadurch abgeschwächt
werde daß etwa von einer Seite Verabredungen versucht
würden auf deren Möglichkeit die Welt nicht ohne eine
gewisse Besorgniß blicken könnte Als ein Hauptvorzug
der deutschen Politik in den letzten Jahren ist es anerkannt
daß sie nicht die Welt durch unnöthige Geschäftigkeit und
ein unruhiges Thätigkeitsbedürfniß in Athem gehalten hat

Neben der begeisterten Aufnahme welche die
württembergifche Bevölkerung dem Kronprinzen des Deut
schen Reiches bei Gelegenheit seines gegenwärtigen Besu
ches zu Theil werden läßt findet der hohe Gast auch in
der dortigen Presse die herzlichste Begrüßung Der

Schwäbische Merkur das bedeutendste Blatt in Württem
berg widmet der Anwesenheit Sr kaiserlichen Hoheit unter
den Titel Ein hoher Besuch tiefempfundene Zeilen

Das Gerücht daß der Cultusminister welcher
übrigens schon vor dem Beginn des nächsten Monat sei
nen ländlichen Aufenthalt wieder zu verlassen und nach
der Residenz zurückzukehren gedenkt wahrscheinlich zu einem
abermaligen Vortrage bei m Kaiser über die kirchliche Frage
nach Gastein werde berufen werden wird in unterrichteten
Kreisen bezweifelt Ein Berliner Eorrefpondent der ,Mag
deburger Zeitung schreibt darüber So weit es sich um
Vorbereitungen für die legislative Regelung der Beziehung
gen des Staats zur Kirche handelt werden dieselben hier
im Ressort des Cultusministers eifrig betrieben was aber
die speciellen Fälle bischöflicher Renitenz betrifft über welche
bereits dem Kaiser Vortrag gehalten worden so darf man
die Regelung dieser Angelegenheit als vertagt ansehen

Der Reichskanzler erklärt die Nachricht von der
beabsichtigten Stiftung des neuen Deutschen Ordens an
läßlich der westpreußischen Jubiläumsfeier al jeder that
sächlichen Begründung entbehrend

England

London 17 August In Belfast haben am 15 Ang
Maria HimmelfahrtStage Demonstrationen zwischen Orau

gisten und Katholiken stattgefunden welche zu Unruhen und
ernstlichen Zusammenstößen zwischen Katholiken und Prote
stanten führten und mehrere Verwundungen zur Folge hatten
Die Polizei mußte einschreiten und nahm nach wiederholten
Angriffen auf die tumultuirende Menge zahlreiche Verhaf
tungen vor

Fnlittelon
üb und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

89 FortsetzungWildenbruch der sonst so ernste abgeschlossene junge
Mann war wie verwandelt aus seiner innigen Begrüßung
konnte Lobach entnehmen daß ihn nicht nur die Begeiste
rung über den glänzenden Sieg sondern auch die Freude
mit fortriß mit einem alten Bekannten und gerade in die
sem Augenblicke zusammen zu treffen

Es war keine Zeit nach persönlichen Erlebnissen zu
fragen das große Drama das sich eben vor ihnen abge
spielt erfüllte zu mächtig ihre Seelen

Nachdem sich der erste Freudenrausch gelegt wurde
Wildenbruch plötzlich ernst und er sagte in seiner nachdenk
lichen Weise die Lobach schon an ihm gewöhnt war

Ist es nicht eine seltsame Fügung des Geschickes daß
wir schon in der ersten Schlacht Eugen gegenüberstehen
mußten

Wäre es möglich fragte Lobach ganz erstaunt Mir
schwirrte heute unwillkürlich der Gedanke an ihn durch
den Kopf

Ich weiß daß er dem 74 Linien Infanterieregiment
angehört und das hat uns Weißenburg streitig gemacht
Vergeblich habe ich ihn unter den Gefangenen gesucht er
muß schwer verwundet oder gefallen sein und über das
Gesicht Wildenbruchs flog ein Schatten Kommen Sie
vielleicht gelingt es uns ihn aufzufinden setzte er hinzu
und zog Lobach mit sich fort

Wohl bot die Straße durch die sie wanderten ein
Bild der Zerstörung die meisten Dächer waren von den
Granaten zertrümmert worden und die Häuser trugen

sämmtlich zahlreiche Spuren von Gewehrkugeln Reste von
Waffen und Kleidern lagen überall zerstreut umher und
viele Läden waren geschlossen denn ihre Inhaber hatten
sich geflüchtet und die furchtsamen Bürger hielten sich
ängstlich in ihrer Wohnung

Die verbündeten Sieger hatten für diese düstere Kehr
seite des Krieges kein Auge sie zogen jauchzend Arm in
Arm durch die Straßen

Die Bayern besonders zeigten ein großes Geschick
darin für sich und ihre Waffengefährten irgend eine ver
borgene Weinquelle aufzuspüren

Das ganze glückberauschte Treiben schien ein einziges
großes Verbrüderungsfest zu sein

Je näher Beide dem Thore kamen je furchtbarer
zeigten sich die Spuren der Zerstörung hier vor dem zu
sammengeschossenen zur Hälfte in den Graben gestürzten
Thore erzählte alles von dem heißen Kampfe der letzten
Stunde

Noch hatte man nicht Zeit gefunden die Todten zu
beseitigen sie lagen bunt zerstreut umher ein entsetzli
cher Anblick dort hatte ein Granatsplitter einen Turco
schädel halb zerrissen hier zeigte sich das kalte schmerzver
zerrte Antlitz eines Liniensoldaten ein Bajonnetstich war
ihm durch die Brust gegangen

Diese armen Waisenkinder des Ruhmes wandte sich
Baron Lobach erleichterten Herzens zu Wildenbruch als er
Eugen nicht unter den hier liegenden Todten zu entdecken
vermocht Wie haben sie darnach gelechzt sich mit uns zu
messen und wie theuer müssen sie es jetzt bezahlen I

Ja der Gloire allein jagen sie nach und doch hätten
sie wissen sollen daß sie gerade die bei uns Deutschen nie
mehr finden entgnete Wildenbruch Wie hat Eugen er
schwieg plötzlich denn sein Blick traf auf den Gesuchten

Dort unfern des Thores an der Mauer lag der
junge Offizier

Wildenbruch blickte voll Theilnahme auf den Todten

Wenn auch Eugen niemals seine Freundschaft besessen hatte

so war er einmal sein Verwandter geworden bei allen Un
arten und Schwächen die von einem Franzosen und beson
ders von einem französischen Offizier unzertrennlich find
doch ein lebenslustiger frischer Mensch gewesen dessen
übermüthige Laune ihn oft erheitert und ihn jetzt als Leiche
wieder zu sehen machte auf ihn einen tiefen Eindruck um
so mehr als e das Schicksal so gewollt daß er gerade
ihm gegenüber gestanden und die Kugel eines seiner Jäger
ihn getroffen hatte

Die Kugel war ihm mitten durch die Brust gegangen
und mußte seinen augenblicklichen Tod zur Folge gehabt
haben

Aus seiner Haltung seinen ruhig lächelnden Gefichts
zügen sagte Wildenbruch sehe ich wenigstens zu meinem
Troste daß mein Schwager einen leichten Tvd gehabt
haben muß

Dem Baron war die tiefe Bewegung des Freundes
schon aufgefallen dies Wort gab ihm hierüber völligen
Aufschluß

So war also Hildegard bereits die Gattin Eugens
geworden und er hatte sich nicht getäuscht

Wie seltsam auch diese Nachricht sein Herz in Bewe
gung setzte unterdrückte er doch alle selbstsüchtigen Empfin
düngen und der Gedanke an Hildegard allein beschäftigt
seine Seele

Wie wird Ihre Frau Schwester diese furchtbare Nach
richt aufnehmen fragte er nach einer kurzen Pause und
als der andere ihn nur verwundert anblickte fuhr er fort
Warum mußte sie schon die erste Schlacht zu einer Wittwe
machen

Jetzt erst begriff Wildenbruch das Mißverständniß
und trotz des Ernstes der Lage glitt ein Lächeln um seine
Lippen

Ah sagte er Sie glauben daß Hildegard EugenH
i Frau geworden



Frankreich
Paris 17 August Herr Thiers ist nach der Nor

mandie zurückgereist und die politische Stille tiefer denn je
Die Saison ist so ereignißlos daß die Minister zum größten
Theile kein Bedenken tragen dem Beispiel ihres Chefs zu
folgen und sich ebenfalls für einige Zeit von dem Schau
platze ihrer amtlichen Thätigkeit zu entfernen

Bei Nizza hat am 15 d eine Schlägerei zwischen
Gendarmen und Leuten aus dem Volke Statt gefunden
3 Civilisten wurden verwundet und 4 verhaftet Bekannt
lich sind die Bewohner der ehemaligen Grafschaft Nizza
sehr antifranzöfich gesinnt Diese Stimmung hat sich noch
verschlimmert seit man mit großer Energie aus die Resrac
taire fahndet und in der Grafschaft allein 509 festgenommen

hat Die Agentur Havas sagt die Nachrichten der Blät
ter über die Fesiungkbauten in Belsort seien übertrieben
Die Deutschen führten nur die Werke aus die Densert der
Vertheidiger dieses Platzes begonnen habe wozu sie das
vollständige Recht hätten

Italien
Rom Der römischen Correspondenz der Gazetta

d Jtalia entnehmen wir Monsignore de Mvrode hat sich
nach Brüssel begeben um für den Fall daß der Papst nach
Belgien gehen sollte mit dem belgischen Ministerium Alles
vorzubereiten Er hat darüber neue und ganz bestimmte
Weisungen vom Vatican erhalten

Wir wissen daß in Folge des Briefes des Msgr
Nardi an das Univers der Cardinal Antonelli eine ernste
Unterredung mit dem heiligen Vater gehabt und ihm erklärt
hat daß er nicht länger im Amte bleiben könnte wenn ein
fache Monsignori wie Nardi fortfahren dürften die Autori
tät des heiligen Stuhls herabzuziehen indem sie im Namen
des Papstes Zeitungsartikel schreiben In Folge dieser Un
terredung ist auch den clericalcn Zeitungen verboten worden
die Reden zu veröffentlichen welche der Papst bei seinen
Empfängen hält

8panien
Madrid 16 August Don Carlos soll endlich zu

dem Entschlüsse gediehen sein wieder nach Genf zurückzu
kehren

Türkei
Der A A Z schreibt man aus Pera vom 9 Au

gust Am Sonnabend Abend wurde dem vorigen Groß
wessier vor seinem Jali Sommerwohnung in Bebek von
nahe an tausend abgesetzten Beamten eine große Katzen
musik gebracht ein Factum welches insofern bemerklich
ist als es einen neuen Fortschritt in der Civilisation
des Orients beurkundet da diese Art und Weise mißlie
bigen Personen seine Abneigung zu beweisen bisher im
Orient unbekannt war

Der zwischen Aegypten und Abessinien ausgebrochene
Krieg wird in der A A Z einer französisch jesuitischen
Intrigue zugeschrieben welche das umfangreiche Bergland
gänzlich unter ägyptische Botmäßigkeit bringen wolle Die
A A Z sagt ferner daß sich Fürst Kassai an Deutsch

land und England um Schutz gewandt haben soll

Nannten Sie ihn nicht Ihren Schwager fragte Lo
bach zurück

Und ich habe auch ein Recht dazu weil ich schon etwa
vier Wochen nach Ihrer Abreise von Veytaux Therese als
meine Gattin heimgeführt erklärte Wildenbruch und sein
Gesicht strahlte das Glück wieder das er bei dem Gedan
ken a das ihm Theuerste empfand

Der Baron vermochte kaum seine freudige Aufregung
zu verbergen nnd sagte

Entschuldige Sie meinen Irrthum der vielleicht ver
zeihlich ist denn bei der Theilnahme die Ihr Fräulein
Schwester Eugen geschenkt glaubte ich doch

Nein nein Sie haben sich getäuscht unterbrach ihn
Wildenbruch lebhaft Hildegard hat Eugen nie geliebt

Aus den seltsamen Fragen des Barons entnahm er
alles und nun ahnte er den Zusammenhang warum die
beiden Herzen die sich damals so innig zu einander geneigt
sich nicht gefunden

Lobach hatte di Theilnahme der Schwester für den
verwundeten Eugen anders ausgelegt für Liebe gehalten
und diese wie er selbst war durch die Zurückhaltung des
BaronS zu dem Glauben veranlaßt worden daß er kein
wärmeres Gefühl für sie empfinde Jctzt verrieth seine
große Aufregung welch lebhaftes Interesse er noch immer
an Hildegard nahm

Nie geliebt wiederholte der Baron leise auch er
wurde jetzt nachdenklich wie vorhin sein Freund

So hatte er sich selbst in Verblendung den tiefsten
Schmerz bereitet

Trotz der Trauer wie viel ihn dieser Irrthum geko
stet schlichen nun doch wunderbare selige Hoffnungen in
seine Brust

Als Lobach nicht gleich antwortete fuhr Wildenbruch
fort Meine Schwester ist seit einem halben Jahre wie
verwandelt und bald nach ihrer Rückkehr vom Genfer See
ins Kloster gegangen

Der Baron preßte den Arm des Freundes und rief
erschrocken

Was sagen Sie Hildegard im Kloster O das
ist eine seltsame Neuigkeit setzte er langsam hinzu er
wollte seine tiefe Bewegung verbergen aber seine Lippen
zitterten und auf seinem Antlitz prägte sich deutlich die
gewaltige Erschütterung aus die diese Nachricht bei ihm
hervorgerufen

Wildenbruch war schon im Begriff dem Baron offen
und ehrlich alles auseinander zu setzen da ertönten bereits
die Signale zum Weiterrücken
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Aus Halle und Umgegend
Jedem Hallenser ist bekannt daß die Stunden des

alten Schießgrabens in seiner jetzigen Gestalt gezählt sind
Scheint es doch als wenn man schon die Zeit nicht mehr
erwarten könnte in der ihm sein steinernes Schnürleib ab
genommen und seine Fesseln gesprengt werden sollen denn
an so manchen Stellen ist bereits tüchtig vorgearbeitet wor
den Wenn nicht sonst wieder eine der leider j tzt so
häufigen Striken durch die alle Dispositionen bei Bauten
illusorisch gemacht werden eintreten so kann man wohl
annehmen daß noch in diesem Jahre wenn auch vielleicht
erst am Ende desselben im Schießgraben das Lied ertönen
wird So leb denn wohl du altes Haus

Bevor aber die Uebersiedelung stattfindet wird sich
sein Garten mit den prachtvollen alten Bäumen zum Ab
schied noch einmal in ein überaus festliches Gewand kleiden
indem die Gesellschaft dem hiesigen Gartenbau Verein die
Erlaubniß gegeben und sind die städtischen Behörden dem
Vereine dabei ebenfalls sehr freundlich entgegen gekommen
in ihren Räumen eine Garten Ausstellung zu veranstalten

Zu diesem Zwecke sind seit 4 5 Monaten sehr be
deutende Veränderungen vorgenommen und wer den Garten
längere Zeit nicht gesehen wird über die so völlig ver
änderte Scenerie freudig überrascht sein Namentlich ist
der Hintere sonst so äußerst vernachlässigte Theil des Gar
tens in hübsche Parkanlagen verwandelt alte nutzlose
Bäume und Sträucher entfernt schöne Rosenparterres
Blattgruppen c geschaffen und Alles ist vorbereitet den
Hallensern einen Genuß zu verschaffen wie er in
unsern Mauern bisher wohl nicht geboten ist Schon
viele und viel versprechende Anmeldungen sind geschehen
und mehren sich noch täglich theils aus Halle und dessen
nächster Umgebung theils aus Erfurt Leipzig Nordhausen
Dessau c Wir können hoffen daß alle diese Kinder Flo
ras geschmackvoll arrangirt einen herrlichen Anblick ge
währen werden Nicht wenig werden aber auch zur Hebung
des Ganzen Statuen beitragen die theils aus dem Atelier
unseres strebsamen Mitbürgers und Künstlers Glück her
vorgegangen sind der auch eine schöne sprudelnde Fontaine
aufstellen wird theils durch die stets rührige und rühmlich
bekannte Kunsthandlung der Herren Tausch und Behrens
ausgestellt werden

Außerdem sind aber auch noch Obst Gemüse land
wirtschaftliche und Gartengeräthe Blumeufontainen Gar
tenmöbel Pfähle und Stangen künstliche Düngstoffe
Schmetterlinge die Feinde unserer Gärten mit dem
nöthigen Leim sie zu fangen Broschüren und Adressen aus
Plantieres bei Metz c c angemeldet worden kurz es wird
Vielerlei und Mancherlei zu sehen und zu haben sein
Projectirt ist auch eine Verlcosung von der es aber noch
zweifelhaft ist ob sie ausgeführt werden kann An einem
Ausstellungstage wahrscheinlich am ersten wird ein Concert
stattfinden Der Eintrittspreis wird ein mäßiger sein

Der September bringt in der Regel schöne Tage
Möge der Himmel dem Gartenbau Verein vom 6 bis 19
dann auch ein recht freundliches Gesicht machen so rechtes
Kaiserwetter bringen damit die vielen Sorgen Arbeiten
Zeitverwendungen und auch Geldkosten nicht vergeblich ge
wesen sind Möge er aber auch dafür durch einen recht

Es galt dem Feinde durch außerordentlich rasche Be
wegungen zu zeigen daß die Deutschen auch hierin die so
oft gerühmte Schnelligkeit der Franzosen zu überflügeln
vermochten

Wohl hätte Wildenbruch so gern Eugen ein eigenes
Grab bereiten lassen aber unter diesen Umständen war es
unmöglich er mußte die Beerdigung den nachrückenden
Kameraden überlassen

Er warf noch einen letzten Blick auf den Todten und
wandte sich dann hinweg

Es wird wohl nie eine treuere und innigere Verbin
dung geschlossen als im Augenblicke der Gefahr

Beide junge Männer wußten daß sie neuen schweren
Kämpfen entgegen gingen und der nächste Tag schon ihnen
vielleicht dasselbe Schicksal bereiten konnte das Eugen ge
troffen hatte

Sie umarmten sich wie Brüder sagten einander Lebe
wohl und dann eilte jeder von ihnen wohin die Pflicht

ihn rief Forts folgt
Verlassenheit

Stiller wird es in den Straßen
Und die Lichter löschen aus
Nur ein einz ges kleines Lämpchen
Flimmert noch im kleinsten Haus

Dorten wacht mit trübem Auge
Noch ein uralt Mütterlein
Nährt noch einmal aus dem Kruge
Ihres LämpchenS matten Schein

Vor der Alten ausgeschlagen
Liegt ein Buch mit grober Schrift
Und in ihren welken Fingern
Zittert leis ein kleiner Stift

Oftmals rastend gleitet langsam
Mit der Hand der Griffel fort
Und das Auge folgt und flüsternd
Spricht die Lippe Wort um Wort

Endlich rinnen heiße Thränen
Nieder auf das heil ge Buch
Und die Alte spricht mit Seufzen
Wann erfüllst du Herr den Spruch

Als die ersten Veilchen blühten
Las ich auch Ich komme bald
Und noch bist du nicht gekommen
Und der Herbst geht durch den Wald

zahlreichen Besuch belohnt werden damit Aussteller und
Besucher befriedigt zurück schauen können auf die Tage der

ersten Halleschen Gartenbau Ausstellung
In der Prämien Bekanntmachung für die Blumen

Ausstellung Nr 192 hauen sich 2 Fehler eingeschlichen
die wir hiermit berichtigen 15 für ein Sortiment Land
und Topfrosen muß es heißen 8 Thlr statt 3 Thlr,
22 für Obst in Sortimenten und Topf Obst Obst Oran
gerie muß es heißen je 5 Thlr statt 2 Thlr

Aus Leipzig meldet das Tageblatt unterm 17
d M In der heutigen Hauptverhandluug des königlichen
Bezirksgerichts wurde der Meßmarkthelfer Georg Heinrich
Fischer aus Halle welcher geständigermaßen während der
Ostermesse zwei von hiesigen Kaufleuten ihm zur Ueberbrm
guug an seinen Prinzipal ausgehändigte Geldbeträge von
über 36 und 17 Thalern nicht abgeliefert sondern in seinen
Nutzen verthan hatte nachmals aber flüchtig geworden war
wegen Unterschlagung zu Gefängnißstrafe in der Dauer
eines Jahres und Ehrverlust auf zwei Jahre verurtheilt

Der Jahresbericht der Handelskammer pro 1871 1
IV

Die Fabrikation von Leuchtstoffen aus Braunkohlen
wurde im verflossenen Jahre durchweg schwunghaft betrieben
und fanden die Erzeugnisse derselben in den ersten acht
Monaten des Jahres befriedigenden Absatz nur in den letzten
Monaten ließ derselbe in einzelnen Artikeln Manches zu
wünschen übrig Es waren 45 Schweelereien im Betriebe
welche mit 1861 liegenden und 576 stehenden Retorten bei
einem Verbrauche von 2,639,676 Tonnen Schweel und
3,353,551 Tonnen Feuerkohlen 676,482 Centner wasser
freien Theer gegen 653,469 Centner im Vorjahr producir
ten Es sind im laufenden Jahre eine Anzahl neuer
Schweelereien entstanden die jedoch größtentheils erst 1872
in Betrieb kommen

Die Preise des Theers welche Anfang des Jahres je
nach Qualität 2 3 Thlr pro 50 Kilo war n hobcn
sich im Laufe des Jahres auf diesem Standpunkte da ein
zelne Fabriken sich inzwischen auf eine stärkere Aufarbeitung
eingerichtet hatten und der Bedarf daher ein stärkerer war

Solaröl und Paraffinfabriken wäre 17 im Betriebe
welche 794,349 Ctr Theer gegen 664,419 Ctr im Vor
jahre mit einem Aufwands von 879,797 Tonnen Feuerkohle
aufarbeiteten Aus diesem Quantum dürften

ca 199,999 Ctr Paraffin
399,009 hellfarbige Mineralöle
99,999 Nebenproducte

hergestellt sein Von dem Paraffin wurden ca 69,090
Centner zu Kerzen verwendet während der Rest theils in
Blöcken theils in halbfertigem Zustande sowohl im Inlands
als auch im Auslande abgesetzt wurde

Solaröl wurde zu Anfang des Jahres noch mit 6
bis i/z LA pro 59 Kilo incl Emballage bezahlt wich jedoch
zum Frühjahr auf 5 /g LA zog in den Sommermo
naten zwar im Preise wieder an und wurde Juni bis
August mit 52/g 6 bezahlt wich jedoch von da ab da
sich bedeutende Lager ansammelten im October auf 5
bis 2/z LA DaS Geschäft in diesem Artikel war in den
letzten Monaten des Jahres recht schleppend

Und du weißt wie ich so traurig
Und so ganz verlassen bin
Komm ach komm du bist mein Leben
Uno der Tod ist mein Gewinn

Und nun sitzt sie traumbefangen
Und ein Engel naht dem Haus
Und mit tiefgeneigter Fackel
Löscht er sanft zwei Lämpchen aus

Dresden 15 August Der in Zittau erscheinende
deutsche Kriegerbund berichtet in seiner neuesten Nummer

über den wahren und wahrhaftigen Dichter des Kutschkeliedes
Danach wäre ein Schuhmacher in Weißenfels Namens
Gustav Keil welcher als Füsilier der 9 Compagnie des 31
Infanterie Regiments den schleswig holsteinischen Krieg mit
gemacht in den letzten Tagen des Juli 1879 in patriotischer
Stimmung auf den Gedanken gekommen das Was kraucht
dort hinterm Busche rum zu dichten Aus Gustav wäre
Gutsche und Kucschke gebildet und der letztere Name dann
beibehalten worden

Noch einmal vom Kometen Es war also wieder
nichts der Komet hat sich die Sache in der letzten Minute
überlegt Der Zusammenstoß zwischen ihm und der Erde
schien unvermeidlich ihre Bahnen kreuzten sich keiner
wollte dem andern aus dem Wege gehen da im letzten
Augenblick fiel dem Kometen der alte schöne Grundsatz ein
daß der Stärkere nachgeben soll Er wedelte demnach
grüßend mit dem Schweife und indem er der Erde zurief
Seht wir Kometen sind doch bessere Sterne schlug er
sich seitwärts in die Büsche oder vielmehr in den Himmelsraum

Dieses Benehmen des Kometen war gewiß so anstän
dig wie man es nur verlangen kann auch wollen wir
nicht böse darüber sein daß die Erde noch nicht vom Schau
platze verschwunden ist aber der Komet hätte doch eigent
lich das Nützliche mit dem Angenehmen verbinden und uns
eine kleine Probe seiner Leistungsfähigkeit geben können Es
würde nichts geschadet haben wenn er im Vorüberstreifen
irgend eine kleine Ecke der Erde abgestoßen hätte wir hätten
damit einen interessanten Punct gewonnen der für viele
Jahre das Ziel aller Touristen geworden wäre solch ein
kleiner partieller Weltuntergang wäre eben so lehrreich als
interessant gewesen Wie die Dinge jetzt verlausen sind
muß der Komet es sich gefallen lassen daß gar noch seine
anständige Gesinnung bezweifelt und sein Ausweichen als
ein Zeichen der Schwäche als feige Flucht betrachtet wird
Die Reclame welche ihm vorausging war eben zu groß
sie machte dem Profpect einer Actien Gesellschaft alle Ehre
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Weißes Solaröl sogen Deutsches Petroleum wurde
höher als Solaröl bezahlt und fand seinen

Abzug ausschließlich nach Ungarn
Ju hellen Parafftnölen war das Geschäft das ganze

Jahr hindurch ohne Anregung und wurden dieselben mit
H je nach Qualität Farbe und specifischem

Gewichte bezahlt Dagegen war das Geschäft in dunklem
Paraffinölen zur Gasbereilung das ganze Jahr hindurch
wenige Sommermonate ausgenommen sehr belebt und wur
den dieselben mit 2 3 H je nach Gehalt bezahlt

In Paraffin war der Absatz zufriedenstellend in ein
zelnen Qualitäten war sogar Monate Hindu ch ein sehr
fühlbarer Mangel Harte hochfeine Waare welche Anfang
des Jahres mit 20 21 pro 50 Kilo einsetzte hob
sich bis Schluß des Jahres auf 23 24 H mittelharte
auf 22 23 Weichere Sorten welche Anfang des
Jahres 17 H zahlten wurden im August bereits mit
18 /z bezahlt und stiegen von da ab bis Schluß des
Jahres auf 20 21 H waren sogar zeitweilig gar nicht
zu haben Solaröl Paraffine hielten sich Januar bis August
zwischen 17 und 16 und folgten von da ab der Con
jnnctur der andern Qualitäten und wurden gegen Schluß
des Jahres mit 18 19 bezahlt

Paraffinkerzen büßten in den ersten 3 4 Monaten
des Jahres etwas im Preise ein zogen jedoch später wieder
etwas an folgten indeß da viel in zweiter Hand befindlich
der Paraffin Conjunctur nur langsam so daß zu Zeiten
das Material theurer als das Fabrikat bezahlt werden
mußte Bei den verschiedenen Qualitäten von Paraffin
kerzen welche in den Handel kommen lassen sich Preise
dafür nicht näher angeben

Die in Betrieb gekommenen Schweelereien sind mit
Ausnahme einer einzigen mit stehenden Schweelöfen aus
gerüstet deren Erfinder der Herr Dr Rolle Fabrikdirector
der sächsisch thüringischen Braunkohlenverwerthungs Gesell
schast wie wir hören mit einer sehr wichtigen Verbesse
rung derselben zum Abschluß gekommen ist Diese neuesten
Schweelöfen sind abgesehen von dem inneren eisernen
Ausbau ganz von Chamotte hergestellt auf einem Ofen
werden täglich 30 bis 36 Tonnen Kohlen abgeschweelt
während mit den früheren liegenden Retorten nur 2 bis
3 Tonnen verarbeitet wurden der Theer ist Heller wesent
lich leichter und parafsinreicher Dabei bedarf ein solcher
Ofen pr Tonne Schweelkohle kaum soviel Feuerkohle
als die liegenden Retorten Bon solchen Oesen sind seit
ca 6 Monaten vier in der Schweelerei des Herrn Julius
Knorr in Kuhndorf und seit Kurzem acht Stück in der der
sächsisch thüringischen BraunkohlenverwerthungS Gesellschast
gehörigen Schweelerei zu Taucha im Betriebe Sie be
währen sich auf das Vorzüglichste und wird die erwähnte
Gesellschaft in nächster Zeit noch 8 Stück aufstellen

Auch jin der Aufarbeitung des Theersl hat die In
dustrie in den letzten Jahren bedeutende Fortschritte ge
macht Während man vor 6 Jahren noch mit einer Aus
beute von 8 /g Paraffin zufrieden sein mußte ist solche
jetzt auf 16 /g und darüber gestiegen und wird dabei noch

von den werthvolleren härteren Qualitäten im Verhältniß
mehr als früher gewonnen

Neuerdings sind umfassende Versuchsarbeiten gemacht
die Paraffinausbeute noch weiter zu steigern So hat ein
Herr Vörkel in Werther bei Bielefeld ein ganz neues Ver
fahren dem Mineralöl Vereine offerirt mit welchem jetzt
Versuche im Großen auf den Fabriken der Herren G Wa
genmann in Wien und Dr Hübner in Ze tz gemacht werden
sollen Ein anderes Versahren welches aus eine Paraffin
gewinnung direct aus dem Theer mittelst Pressung und eine
Reinigung desselben ohne Destillation wobei ein Destilla
tionsverlnst von mehr als 5 vermieden würde gerichtet
ist bearbeitet der Herr Dr Rolle

So wird ähnlich wie vor 20 bis 25 Jahren in der
Zuckcrfabrikation auch bei der in Rede stehenden Industrie
fortwährend und mit Erfolg experimentirt und es scheint
als ob die Schätze welche in gewissen Qualitäten der sonst
so unscheinbaren Braunkohlen und zwar speciell der hiesigen
Gegend vorhanden sind bisher nur erst zum Theil densel
ben entzogen sein

Der Abjatz der fertigen Prodncte entsprach im laufen
den Jahre bezüglich der flüssigen Leuchtstoffe nicht ganz
den Erwartungen indem Solaröl um ca A pr Ctr
im Preise zurückwich Zu diesen niedrigen Preisen ging
indeß die ganze Produktion bis September in feste Hände
über und auch die Restproduction dieses Jahres wird wohl
in nächster Zeit ihren Absatz finden da sich in den letzten
Wochen eine lebhafte Nachfrage entwickelte wobei sich die
Preise um ca /g H wieder erhoben

Der enorme Aufschwung welcher sich in diesem Jahre
in allen Zweigen der deutschen Industrie bemerklich macht
und in fortwährendem Steigen begriffen ist hat in der
bevorstehenden Consnmperiode voraussichtlich auch einen
ungleich stärkeren Verbrauch von Leuchtstoffen zur Folge und
dieser wird da amerikanisches Petroleum nicht stärker als
im vorigen Jahre zugeführt wurde ohne Zweifel die billi
geren einheimischen Solaröle wieder mehr zur Geltung
bringen

Ungleich günstiger gestaltete sich das Geschäft in Pa
raffin und Paraffinkerzen Ersteres namentlich in den
besseren Sorten stieg um 4 4 pr Ctr letztere
werden heute 3 4 A höher als zu Anfang des Jahres
bezahlt und da an Solaröl etwa 35 /g und an Paraffin
etwa 16 /y aus dem Theer gewonnen werden so gleicht
der höhere Preis des letzieren den Preisrückgang des So
laröles reichlich wieder aus

Provinz
Das Regierungsamtsblatt veröffentlicht folgende

Bekanntmachung Das am 2 September c zu veranstal
tende patriotische Erinnerungs Dank Fest betreffend

Indem wir sämmtliche Orts Schulvorstänve auffor
dern darauf Bedacht zu nehmen daß an dem am 2 Sep
tember d I als dem Siegestage von Sedan zu veran
staltenden patriotischen Erinnerungs Dank Feste auch die
Schulen unseres Verwaltungskreises sich in angemessener

Weise betheiligen empfehlen wir den Herren Kreis und
Local Schul Jnspectoren Rectoren und Lehrern dieser
Feier und deren Vorbereitung Ihre volle Theilnahme zuzu
wenden

In der Woche vor dem Festtage ist in einigen Lehr
stunden die Bedeutung des Tages durch Vorführung der
Hauptthatfachen und der Früchte des großen Krieges von
1870/71 hervorzuheben an dem Tage selbst haben die dazu
reifen Schüler dem Festgottesdienste beizuwohnen welchem
eine Schulfeier in den Schulräumeu vorangeht oder folgt
Weitere passende Betheiligung der Schüler an den Tages
festlichkeiten oder ein besonderes Schulfest unter Beachtung
der Polizei Verordnung vom 12 Januar 1870 Amtsblatt
S 29 und der Verfügung vom 5 Juli 1871 herbeizu
führen und anzuordnen bleibt den Local Schulbehörden
überlassen

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß bei
Andreae Lo in Ruhrort unter dem Titel der Tag von
Sedan ein Festbüchlein für Schulen zum Preise von
1 /z Sgr in Partien bei directer Bestellung 1 Sgr
baar eine ansprechende Anleitung dazu mit einer guten
Auswahl geistlicher und patriotischer Lieder erschienen ist

Merseburg den 8 August 1872
Königliche Regierung

Abtheilung für Kirchen und Schulwesen

Berliner Börse
Fonds n Staatspapiere

psr Zsut I
S Nordd Bundes Anl 100 /2
4 Consolidirte Anleihe 103
4 Staats Anleihe 100

4 do 3ö6 Amerik rückz 1832 97
6 do do 188b 984 /5 Österr Silber Rente 66
d Russ F Anl 1870 92
5 do consolid 1871 92

Eisenbahn Stamm Actten

r I 7l4 Berg Märkische 7 /z
4 Berlin Anhalt 18 2
4 Berl Potsd M 14
4 Cöln Mindener II /5
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Miirkisch Posener 0

5 do St Pr4 Magdeb Halb 3 /z
3 do St P 34 Magd Leipziger 16

4 do I tt L 43 /,Oberschlesische4132/

4 Rheinische 10
4 Thüringer 10
5 BSHm Westbahn 8 /4

4 Mainz Ludw 11

140
221V
163
174

68 /2

61 /8
86 /2

152
90 /2

258 /2
103V
219 V
169 /2
161
115V
184V

Bank n Industrie Actten
132
20SV
120

4 Berliner Bank
4 Darmstädter Bank 15

4 do Zttl 3

17 August 1872

4 Dessau Landbk 12 /z
4 Deutsche Bank 3
4 Genossensch B 10V
5 Kiwigs u Laurahütte
5 Minerva Bg 0
4 /2Preuß Bank 12
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr C Bod 40V 9 /2
4 Thltringer 9

154
118
147 /2
194V

66
210
229
133
134 V

Priorität Actten u Obligation
4 Bergisch Märk V 8 98

do VI 8 984 /2 Berlin AnHalter I L 99
4 Berl Potsd M I L S1 /z

4 /2 do S84 Berlin Stett VI 8 91
4 Cöln Mindener IV L 90

4 do V L 905 Magd Halberst 70 100
4 /2 Oberschlesische 1 II 99
5 Ostpreuß Südbahn 101

S do 1Z 1014 Rheinische
4 /2 Rhein Nahe v St g 100 /z
4 /2 do II L 100 /24 Schleswig Holstein 97
4 /2 Thüringer IV Lsr 99

do V Lsr 995 Dux Bodenbach 90
5 Galiz Carl Ldwgsb 3 90
3 Südöstr Bahn Lb 257
3 do neue 2575 Kursk Kiew 96

Abgang und Ankunft der Eisenbahlyiige in Halle

xw 1 4 0 1 Z l Z i p i t 8 l Z 8 l S I l Z5 4 V 7 66 9 I A v 8 9 12
nlcnnkt in 10 2 2 6 7 L0 8 9 1 V

llsekluss naeti vresäsn 7 10 9 12 2 7 io 8 g

KnAAkhnrK
xm 1 4 i t 8 1 Z k 1 Z zm l 4 l t 0 l 5 I l Z7 V 8 4 V 1 2 6 8 9 11

in Oöibsn 8 9 2 2 3 7 8 10 12
nseblnss vaeb Lornbm A eio 9 50 2 7 2

nkunkt in S 110 3 2 5 2 8 9 2

nsollnss naeli HamdiirA 11 7

1 4 8 1 S I t
L 88v1 vikt Ml tUlkMSKN V 9 1 N 9

Ankunft in RoräbÄU8en 9 2 11 3 11
nselilnss ns vk LonÄörsliitnSön 10 2 6 2

nseliluss naed Mrtdeiin 9 11 V 4

L nkrmkt in ÄWsl 2 N 7

1 4 0 7 20
N8eb1ug8 naetl k rs nlckuit 10

RvrstniiMN
i t 8 I Z 1 Z 8 1 Z i 1 4 8 l sKV 8 10 11 1 N 8 11

in L,inmonäoik X

nkuntt in VöiWövköls 6 8 11 2 122 2 8 12
nsedlnss nsok Zsr ete 7 s 12 2 4 10

ci i s r i s l z 0 l 2 1, t
LeiUn 4 2 9 1 4l 5 6

Xnkuukt in üittsiMä 4 s 10 2 6

7 10 7 so

in Berlin 1 o 8 10

i i ä I 1 4 xm Z,4

Lottdu8 Linken SV 1 5

Xnkunkt in Lottdns 10 k o i

XnsoUllss naek Zndsn 10 K 5 V
in naob Lorzm 5 9 5l
iv Halls von

l 8 9 1 1 SS 5 8 9 11
NgAtlvbni T ü 7 9 S, 1 2 s k 9 12

egksvl vm Mrälinnstm 1 b 8

Ll erstunden 4 6 1 4 0 5 10

Lvrlln 4 v 11 7 11

Oottbus üuken 9 I 8

Z
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Bekanntmachung
Die Schiffsschleuse bei Rothenburg ist für den Verkehr wieder frei
Halle a S den k August 1872

Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krosigk
Bekanntmachung

Die Fabrikbesitzer Wegelin K Hübner
Hierselbst beabsichtigen aus ihrem hier an
der Merfeburger Chaussee Nr 10 a belege
nen Fabrik Etablissement eine Eisengießerei
anzulegen

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe
Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht event
Einwendungen gegen diese Anlage sofern sie
nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14
Tagen präclusivischer Frist hier schriftlich
anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen
während der Dienststunden in der Polizei
Registratur zur Einsicht bereit

Halle a/S den 15 August 1872
Die Polizei Verwaltung

2 Logis in einem anst neuerbauten Hause
jedes best aus 2 gr St n Zub zu verm
u 1 Oct zu bez Näheres Bäckergasse 1

Stube und Kammer an 1 oder 2 Herren
vermiethet Leipzigstraße 17

Eine freundlich möbl Stube nebst Kammer
sofort zu vermietyen gr Klausstraße 9

An einen Herrn 1
zu vermiethen

September möbl St
Königsstraße 8 2 Tr

Möbl Stube nebst Schlafk für 1 Herrn
1 Sept zu vermiethen gr Sandberg 5

Ein gut möbl Zimmer nebst Cabinet ist zu
vermiethen Mühlgraben 1 2 Tr

Eine möbl Stube und Kammer Nähe des
Waisenhauses an einen anst Herrn sos zu
vermiethen Zu ersr in der Exp d Bl

Eine sein möbl Slube mit Schlaskab ist
sofort oder 1 September zu vermiethen Zu

erfragen Markt 18
Anst Schläfst mit K Bahnhofsstr 8 III
Anst Schläfst mit Kost Zapfenstr 9
Eine Wohn Preis 100 200 H mög

lichst in der Nähe des Geistthores wird Mi
chaelis oder Neujahr gesucht n sind Offerten
Steinweg 33 bei Fr Kuhnt zu machen

Wohnungsgesuch
Für meinen Geschäfts,ührer suche ich zum

1 October c irgendwo Wohnung 1 2
Stuben Kammer Küche und Zubehör Ges
Offerten erbitte umgehend
A Erlecke Buchhandlung Rannischestr 12

Ein großes freundliches Locat Mitte der
Stadt 50 Mann fassend wird für eine ge
schlossene Gesellschaft zu ihrer allwöchentlich
Sonnabend Abend stattfindenden Versammlung

gesucht Adressen unter B sind in der Ex
pedition d Blattes niederzulegen

Wir suchen für eine Dame aus un
serm Geschäft anständige Wohnung mit

Kost Rudolph Sachs H Co

Ein Paar einzelne Leute suchen sof oder 1
Oct St K Küche Geehrte Herren wollen
ihre Offerten unter H S in d Exp niederl

Verloren
ein kleines Granatkreuz an schwarzem Sam
mttband in der Königsvorstadt Gegen gute
Belohnung abzugeben Königsstr 36 I

Sonnab Abd Portemon mit Getd v Stroh
hof b Langeg verl G B abz Kellnerg 3

Ein schw runder Hut verl Geg Belohn
abzugeben Taubengasse 14 1 Tr

Ein gelb Albaca Sonnensch ist am Sonn
tag in d Peißnitz liegen gebl Es wird gebe
ten denselben abzugebe n Hospitalplatz 8

Sieh ste wohl Carl ich habe
meine Trichinen und Du hast
nun Deinen Affen

Dank
Allen Freunden und Bekannten sage ich für

die vielen Beweise der aufrichtigen Theilnahme
an dem Tode meiner inniggeliebten Gattin
Anna Günther sowie dem Herrn Dompre
diger Bocke für die trostreiche Grabrede den
tiefgefühltesten Dank

Ernst Günther
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Handtücher Tischtücher Serviette empfiehlt M KleWschMiedM
KU6

kI iiidm i i A ei kWeM
empfahlen K OlkWASR

WGZTZUZMSAMZA
livlx i vrstrsssv 84

osserirt

pa Schweizerkäse
Limburger Käse
feinste frische Salzvntter

zu billigen Preisen

znm Weizeukälkeu empfehlen

empfing heute frische Sendung Etzdorfer

Miü0 uIisi M I I NI ü iIM IS

von M uergasse 6 pempfiehlt seine reiche Auswahl unter
Garantie nnd billiger Preisstellnug

von gestickten Teppichen Kissen Ses D
sein Eckbrettern Kanten Lampen Z
tellern Hosenträgern Schuhen u
a m bei

KZZZSSI
Leipzigerstr 1V3 gold Löwe

Woll Garn Offerte
Beste engl Glanzwolle s A 1

Vs 6 6riw i Glanzwolle Nr F 1 5
V M 7 6sowie alle feineren Garne zu den billigsten

Preisen empfiehlt

Herrenstrasze 7

Geschnittene Kanthölzer
liefert auch nach Holzzettel in kürz ster Zeit

die Holzhandlnng u Dampfsägemühle

von ILra, iiein Torgau aMbe

Halt Aufgepaßt
1VV0 Stück alte Cylinder Hüte wenn

dieselben auch zusammengedrückt sind werden
bis Donnerstag Mittag gekauft

im Gasthaus z blauen Hecht G Peip
Eine Parthie geschnittene Fensterscheiben

stark Glas v 12 Zoll n 17 Zoll hat billig
abzugeben E Hagedorn gr Ulrichestr 53

5W 5U00 sogt od 1 Oct aus 1
Hypothek auözuleitzen Zu erfr in d Exped

Hausverkauf
Ein Wohnhaus mit Seilei gebäuven Hof u

Garten 800 Miethsertrag am Steinweg
verk mit 3 Mille Anzahlung C d Beeck

Gerstenstro h verka uft Leipzig erstr 62
1 Hundewagen verschließb Bude Küchen

anrichte Oxhoste Schlitten u v a verkauft
gr Brauhausgasse 29 bei Stolze

Ein Haus in mitil Größe wird sofort zu
kaufen gesucht Adr F A Exped d Bl

ZÄMMGisGR erhieltVon diesen Heringen wurden die erst gefangenen vor circa 14 Tagen auf unsers
Kaisers Tafel als große Delikatesse servirt und empfiehlt 5 Stück l i 2 H

Voll saftigen GisvrkÄZ AMKZSTSI KVI feinsten MiilsZsz
u empfiehlt MÄIlSZK von sehr feinem Geschmackk Pfd 11 Sgr empfiehlt Sn zes

frische WüvIilinlA empfing und empfiehlt
ElrMMVllDOK A Brüderstr 4

Getragene Kleidungsstücke
und dgl kaufe fortwährend zu höchsten Prei
sen Gef Adr bltte zu senden an

F Fischer Mühlgraben 6
vis s vis Zabels Bad

Ein gutes Tappelpnlt wird zu kamen ge
sucht Offerten unrer Chiffre L N 274 bei
Haafenstein K Vogler hier niederzulegen

Eine schon gebrauchte Decimalwaage circa
6 Ctr Tragkraft und eine Bockkarre noch in
gutem Stande sucht zu kaufen Fischerplan 2

Auf ein hiesiges Grundstück werden zur 1
Hypothek Z6W LA gegen vollkommendiie Si
cherheit und bei pünktl Zinszahl baldigst zu
leihen gesucht Offerten wird die tKxped d
Bl unter C C entgegen nehmen

1V0 150 LA werden zum 1 Octob c zu
leihen gesucht Selbstdarleiher mögen gef
ihre Adress unter Chiffer T E in d Exp
d Bl niederlegen

Zu Arrangements von
Dejeuners Diners Soupers u einzelner AcMisseln
in und außer dem Hause empfiehlt sich und verspricht bei prompter Bedienung die

billigsten Preise VI Mundkoch Königsplatz 6Zugleich empfehle ich auch meine neu eingerichteten Lokalitäten sowie Mittagstisch

zu Osbtv Königsplatz 6
W Wirlittl
/Si

LrüäerstrÄSss Vo 2
am NÄr ts

Uarkt Xc 11 srsts Ltir s
soksrlsiirs Laus

V0Q

Möbeln und Portieren Stssfen

Bnchhandlnngs Lehrlingsgesnch
In meiner Buch und Musikalienhand

lung findet ein junger Mann mit guten
Schulkenntuissen unter sehr günstigen
Bedingungen als Lehrling Platz

ZU Her
Verlags Sortiments n Mnsikalieuhdlg

Ein gut empfohlenes Mädchen für die
Hauswirthschaft welches auch waschen und
plätten versteht wird bei gutem Lohn zum
1 September c gesucht

gr Klausstraße 8 im Lad en
Ein Mädchen für leichte Hausarbeit wird

von zwei einzelnen Leuten zum 1 September
gesucht Das Nähere Klausthorstr 8 I
Mädch ,a Herrenarb g f Schmeerstr 11,2T

E gef Amme die m Monate gest hat
k sich meld b Fr Rötfcher Hallgasse 5

Eine ges Amme welche gestillt hat sucht
Frau Knoche Hebamme neue Promen 8

i 0w80r W
v lü von llvute d einige Vvoken von

llllllv dvesend se n uiiil 8eine Nüek
kunkt äurek dieses LIatt bekannt
inavlivll

Ilitllv 20 UAnst 1870

Tischdecken

Rouleaux

Empfehlung
Da mir bekannt geworden daß es hauptsächlich in hiesiger Gegend viele an

offenen Füszen leidende Menschen giebt so empfehle ich solchen aus eigener voller

Ueberzeugung das berühmte liKuN
Dieses ist das einzige Pflaster welches derartig Leidenden wirklich wieder zur Ge
sundheit verhilft Zwei Jahre habe ich ärztliche Hülfe sowie alle Pflaster vergeblich
gebraucht meine Füße wurden täglich schlimmer schließlich entstand der Knochenfratz
welchen letzteren nur das Glöckner sche Pflaster gründlich geheilt hat was ich Jedem
mündlich gern bezeugen will Henriette Jente in Modelwitz b Schkeuditz

Zu beziehen aus der Löwen Apotheke zu Halle a S

loir vorrsiss auk vimg o VoLdsu unä v sr
äsn äro Hsrrsrr Dr Hteuänvr vr klye
llvelie Dr Noelilie iu rruä Dr ü esel 1is
6rito iilddoir mied ziu vsrtrstslr

Hallo am IS uxust 1872
r HVIIIr

lolr l iu von meiner li oiks zunio sicsirrt

Illilliliz

Bandwnrnr MM
entfernt binnen 3 4 Stunden vollständig
schmerz und gefahrlos ebenso sicher beseitigt
auch Bleichsucht und Flechten und zwar brief
lich Voigt Arzt in Croppenftedt Preußen

Lumpen Knochen alte Metalle kauft
fortwährend zum höchsten Preis

Th GillZ 6 Breitestr 6

Zum 1 September c wird auf der Zucker
fabrik Wallwitz bei Trotha ein Waage
meister gesucht Persönliche Vorstellung mit
guten Zeugnissen erforderlich

All Kgl preuß Lotterie Loose 11 D
D Z Klasse Ziehung 10 11 u 12 Tept R

versendet gegen baar Originale und
Antheile letztere 13
Vrs 6 H 1 211 v Ilalin in Berlin

V 6

Zur Vergrößerung eincr rentablen Fabrik
wird ein thätiger oder stiller Associe mit
3 5l W Capital gesucht Adr werden unter
P R 79 durch die Annoncen Expedition
von Haasenstein K Vogler in Magde
burg erbeten

Tüchtige Gelbgicher und Schlosser
finden bei hohem Lohn vamrnde Beschäftigung

bei N Greszler alter Markt
E n zuverlässiger Tagschneider findet dau

ernde Arbeit bei hohem Lohn
I Matthäus gr Ulrichsstraße 20

Zwei Schreiber zur Aushülfe gesucht
Königtstraße 7 im Bürean

Für eine hiesige Stärke Fabrik Wird
zum sofortigen Antritt ein tüchtiger Arbei
ter gesucht Näheres in der Annoncen
Expedition von

Haasenstein K Vogler hier

Ein junger Mann mit
I ui,ti5 iiirtlt findet sogleich ans
einem Bürean Stellung durch die An
noncen Expedition von

Iku tait AK in Halle a/S
gr Berlin II

Einen Hausknecht sucht
Werner in Giebichenstein

Ein Kellner und ein Hauiburjche werden
zum 1 September c gesucht auf der Saal
Schloß Actien Brauerei Giebi chenstein

Ein Torfmacher gesucht Mühlgrabe n 7

Ein kräftiger Lauf und Arbeitsbursche
gesuchten Bernhard Levy

Ein Laufbursche wird sofort gesucht

K R t66 gr Steiustrasze 66

Unterricht in einfacher und doppelter
Buchführung ertheilt

Lehrer Rann Str 17

Ter eine 4niiMe
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
m alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

UililkviiMii ck Vosler
I V

Leipzigerstratze 103

Die Vorstände resp Vertreter fämmt
ltcher hiesiger Innungen Vereine Kor
porationen und Fabrik Etablissements
welche entschlossen sind sich am 2 Sep
tember cr an dem großen Festzuge zu
bcthclligcu werden hierdurch eingeladen
sich zu einer Schluß Berathung nächsten

Dienstag den 2V d Mts
Abends um 8 Uhr

im
einznfinden

Tages Ordnung Endgiltige Feft
stellnng des Fest Programms und der
Zug Ordnung durch das Loos

Das kest LoinItH

A Erlecke Rannischestraße 12 sucht
sofort einen kräftigen gewandten Lauf
burfchen

Ein junges anständiges Mädchen wird
zum 1 October in ein Geschäft als Verkäu
serin gesucht Zu erfragen

Mühlweg bei Frau Buschmann
Zum 1 October wird eine Köchin mit

g uten Atte s ten verlan gt Mühlpf orte 8

Gesuchtwird zum 1 October ein in Küche u Haus
arbeit erfahrenes Mädchen mit guten Zeug
nissen gr Steinstraße 15 parterre

Ein ordentl nicht zu junges Mädchen w
zum 1 Septbr gesucht Leipzigerftraße 25

Dienstag den 20 Aug Abds 8 Uhr
Versammlung der Stein n Bildhauer
im Locale der Schwemme behufs Bespre
chung des 2 September Bitte zugleich um
das Erscheinen der Geschäftsinhaber

W Grothum
Versammlung der hiesigen Fleischermstr

Dienstag den 20 d M Nachm 5 Uhr
bei Herrn Friedrich gr Brauhausgasse 2d

Der Vorstand
Sämmtliche Schuhmachers Gesellschaft

wird freundlichst ersucht Mittwoch den 3i
Angnst Abends 8 Uhr bei Hrn Strömer
sich zahlreich einznfinden Rothe

Die Mitglieder des Manrergewerks welche
den Festzug am 2 September mit mach n
wollen werden Mittwochd 21 Aug Abds
8 Uhr in Freibergs alon zur Berathung
den Zug zu ordnen eingeladen

K Mehl Altgeselle

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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